
Sachbearbeitung Fachbereichs-
leitung

Amtsleitung mitzeichnendes Amt (bei 
Beschlüssen mit 
finanziellen Auswirkungen: 
Amt 20)

Stadtrat/Stadträtin Oberbürgermeisterin

Seite 1/2

MITTEILUNGSVORLAGE

  Vorlage-Nr.: M 26/0358

701 - Fachbereich Abfall und Verwaltung Datum: 01.09.2026

Bearb.:  Erichsen, Julia Tel.:-727 öffentlich

Az.:   

 

Beratungsfolge Sitzungstermin Zuständigkeit
 

Umweltausschuss 16.09.2026 Anhörung
 
 

Betriebswirtschaftliches Ergebnis der kostenrechnenden Einrichtung 
Schmutzwasserbeseitigung für 2025
 
 
Der Umweltausschuss nimmt das betriebswirtschaftliche Ergebnis der kostenrechnenden
Einrichtung Schmutzwasserbeseitigung (Produkt 538100) für 2025 zur Kenntnis.
 
Für die Beseitigung des Schmutzwassers in Norderstedt sind 2025 gebührenrelevante Kosten
i. H. v. 10.444.832,60 Euro angefallen. Hierin enthalten ist der Überschuss aus 2023 i. H. v.
617.035,96 Euro, der bei den Kosten in Abzug gebracht wurde.
 
Dem stehen gebührenrelevante Erlöse in Höhe von 10.784.933,04 Euro gegenüber.
 
Damit ergibt sich für 2025 eine Überdeckung i. H. v. 340.100,44 Euro. Dieser Betrag ist bei
der Schmutzwassergebührenkalkulation für 2027 und 2028 kostenreduzierend anzusetzen.
 
Im Ergebnis lässt sich festhalten, dass die der Gebührenkalkulation 2025 zugrunde gelegten
Kalkulationswerte sehr nah am tatsächlichen Ergebnis liegen. 
Insgesamt sind gegenüber der Planung rund 170 TEuro weniger Kosten angefallen. Dies ist
zum einen darauf zurückzuführen, dass die für Sanierungsmaßnahmen am Kanalnetz
eingeplanten Mittel aufgrund nicht besetzter Stellen nicht in voller Höhe in Anspruch
genommen werden konnten. Zum anderen mussten weniger kostenintensivere Reparaturen
an den Fahrzeugen durchgeführt werden als im Vorjahr. Trotz der gegenüber dem Vorjahr
gestiegenen Kosten in diesen Bereichen waren die veranschlagten Mittel ausreichend.
Gegenläufig wirkten sich die Kosten für die Schmutzwasserbeseitigung durch Zweckverbände,
Gemeinden und verbundene Unternehmen aus. Zwar gab es im Jahr 2025 im Vergleich zu
2024 weniger Starkregenereignisse und damit einen geringeren Fremdwasseranteil; diesem
entlastenden Mengeneffekt standen jedoch deutliche Preissteigerungen gegenüber.
Infolgedessen lagen die Kosten der Abwasserableitung in etwa auf dem Niveau des Jahres
2024.
 
Die Erlöse 2025 liegen in etwa auf dem Niveau der Prognosewerte der
Gebührenvorkalkulation und sind im Vergleich zum Vorjahr um ca. 13 % gestiegen. Das ist im
Wesentlichen auf die Gebührensteigerung von 2024 auf 2025 um 27 Cent (13 %)
zurückzuführen.
 
Anlagen:
 
- Anlage 1:  Nachkalkulation / Betriebswirtschaftliches Ergebnis Schmutzwasser 2025
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